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Augschburger Ofa -Blättle  
2. Ausgabe 2019  
Insgesamt 14. Ausgabe  

Je mehr Freude wir anderen Menschen machen,  
desto mehr Freude kehrt ins eigene Herz zurück. 

(eine Weisheit) 

 

Diese Freude zu den Festtagen und zum Neuen Jahr 
wünscht Ihnen  

Ihr dankbarer Förderverein 
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Das Kind zum Heiligen Abend 

Nacherzählt von Hans Stecker nach einer Lesung von                             

Gunther Emmerlich im MDR zur Adventszeit 2018 

Marie Luise nahm noch einen gehörigen Schluck aus der Wodkaflasche und 
legte sich auf das Bett ihrer Einzimmerwohnung. Kurz zuvor brachte sie ein 
kleines Mädchen zur Welt, welches sie auf dem schmutzigen Holzboden liegen 
hatte. Einsam und alleine. Trostlos die Situation. War sie doch dem Alkohol 
verfallen. Was sollte sie in ihrem zugigen, kargen Zimmer mit diesem kleinen 
wimmernden Etwas? Sich unruhig auf dem Bett hin und her wälzend fasste sie 
einen Entschluss. Aus mit mir. Ich setze meinem Leben ein Ende.  
Zuvor kam ihr noch der Einfall sich von ihrem neugeborenen Kind zu tren-
nen. Marie Luise raffte sich auf, wickelte das wimmernde Mädchen in ein dürf-
tiges Tuch und verließ damit ihre Wohnung. Mühsam schaffte sie in ihrem 
trunkenen Zustand die zwei Stockwerke nach unten. Schloss vorsichtig die 
Haustüre auf. Nach allen Seiten blickend huschte Marie Luise stolpernd in eine 
dunkle eiskalte Nacht. Gleich um die Ecke, waren  da nicht in der Nähe...ja. 
Die Abfallcontainer! Sich an Hausmauern und Zäunen entlang tastend, auf den 
glatten Gehsteigen rutschend, unter ihrem Arm das wimmernde Neugeborene, 
schlich sie sich zu den Abfallcontainern. Sie überlegte, kam kurz ins Grübeln, 
um dann mit aller Energie den Deckel des Papiercontainers zu heben und das 
unruhige, bibbernde Menschenbündel in die große Menge Papier, Zeitungen 
und Kartonagen zu legen. Anschließend torkelte sie zu ihrem bescheidenen 
kalten Zimmer zurück,  um sich den Rest der Wodkaflasche einzuverleiben. 
Nach dem Leeren der Flasche fiel die Frau in eine tiefe Ohnmacht. Sie hatte 
den verzweifelten Vorsatz gefasst,  sich das Leben zu nehmen. Aus und vorbei! 
Dieses Leben ein für alle Mal beenden! 
ăStille Nacht, heilige Nacht!ò Grºlend kam Manfred, ein ortsbekannter Ob-
dachloser, die StraÇe herauf. ăStille Nacht, heilige Nacht!ò, br¿llte er immer 
wieder, so wie es halt ein Betrunkener von sich gibt. Die Leute kannten ihn 
und sagten zu sich: ăDer besoffene Manfred wieder einmal!"  
Fröhliche Weihnacht überall, Weihnachtsstimmung in den warmen Zimmern. 
Beim Blick durch die Fenster der Wohnzimmer strahlen dem Obdachlosen die 
brennenden Kerzen von geschmückten Christbäumen entgegen. Ja - den Man-
fred kennen sie alle im Dorf,  und hören ihn durch ihre Fenster hindurch ĂStille 
Nacht, heilige Nacht!ô die StraÇe entlang grºlen.  
Beim Vorbeigehen an den Häusern öffnet er immer wieder deren vor den 
Haustüren stehende Mülltonnen, um nach etwas Essbarem zu suchen. Nichts. 
ăStille Nacht, heilige Nacht!ò ruft er nun auch ein wenig wehklagend in die 
Nacht hinein.  
Zum Containerstellplatz trottet und torkelt er hin. ăVielleicht finde ich hier 
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Spendenkonten des Fördervereins:  
Stadtsparkasse Augsburg: IBAN: DE71 7205 0000 0000 0375 15         
Kreissparkasse Augsburg: IBAN: DE07 7205 0101 0030 3498 07         
Augusta Bank eG Raiffeisen Volksb.: IBAN: DE39 7209 0000 0001 4015 05
         

Den Mitgliedern des Fördervereins Wärmestube SKM-Augsburg e.V. ein 
ganz herzliches Dankeschön für ihr Dabeisein und die immerwährende  
wertvolle Unterstützung.  

Einen ganz besonderen Dank unserem Schirmherrn  
FCA-Präsident a. D. und Ehrenbürger der Stadt Augsburg  

Herr Walther Seinsch  
für seine von ganzem Herzen großartige Unterstützung. 

Den Ehrenamtlichen, welche sich bei Aktionen einbringen, wie z.B.  Mar-
lies Dirr, Carolin Arck,  Ulla Schmid, Rupert Schmid,  Waltraud Trinker,  
Gerhard Völk,  Angela Thum, Harry Rödl und Hans Stecker einen ganz 
herzlichen Dank für die allezeit unentgeltliche ehrenamtliche Mitar-
beit. 
Nicht zu vergessen, allen Spendern, Sponsoren (vertreten in unserem  
Internetauftritt), Freunden, Gönnern und Unterstützern des Förderver-
eins ein ganz herzliches Dankeschön.  
Der Förderverein zeigt sich sehr beeindruckt von diesen Ehrenamtlichen und 
ihrer Menschlichkeit gegenüber den Bedürftigen. Sie lassen sich zu guten Ta-
ten von ihrem inneren Gefühl und ihrem mitfühlenden Herzen leiten. Daraus 
ist zu schließen, dass alles im Sinne der Nächstenliebe geschieht. 

Dank an die Medien 
Zuallererst einen ganz aufrichtigen Dank an die  

Augsburger Allgemeine, Augsburg Journal und die  

Stadtzeitung Augsburg für ihre großartige, nicht für uns selbstverständliche 

Unterstützung. Es war und ist uns von ganz großem Nutzen. Ohne Sie alle können 
wir im Ehrenamt nichts bewegen.   

Ein herzliches Vergeltôs Gott! 
Für die großartige immer wieder kehrende Berichterstattung über den Förderverein 
Wärmestube SKM-Augsburg e.V.  möchten wir uns an dieser Stelle bei den  

Medien in Wort, Sprache, Bild  
und deren für die Sache sehr aufgeschlossenen Mitarbeitern ganz herzlich bedanken.   

Danke Danke 
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etwas GenieÇbaresò, sagt Manfred zu sich selbst. Angekommen. Aber was ist 
das auf einmal? Ein Wimmern  -  wimmern in der Stille der Nacht? ăEine Katze 
kann es nicht sein. Daf¿r sind die Tºne zu andersò,  bemerkt er trotz seines 
Rausches. Im Dunkeln hangelt er sich weiter vorwärts. Die Müllbehälter entlang 
tastend. Es ist ja stockfinster. Er öffnet verschiedene Deckel und hört immer 
wieder ein zartes Wimmern. Auf einmal hält er inne.  
ăBin ich nun zu besoffen oder hºre ich tatsªchlich etwas?ò Manfred sucht wei-
ter. Öffnet einen Behälter nach dem anderen. Und das Wehklagen kommt  im-
mer näher. Der Papiercontainer, hier sah er niemals nach. Da gibt es nichts für 
ihn zu holen. Dieses Mal schaut er doch hinein. Das Wimmern ist jetzt ganz 
nah und er hält erschrocken inne. Kruschtelt in den Zeitungen und Kartonagen.  
Und plötzlich - ein kleines, nicht definierbares eingewickeltes Etwas. Was kann 
es sein? Könnte hier im Abfall ein kleiner Mensch entsorgt worden sein? Mit 
einem Ruck ist er trotz seines Rausches auf einmal hellwach. Der Obdachlose 
hebt das Bündel heraus, untersucht es und bemerkt - ein kleiner Mensch - der 
noch lebt! - wurde hier in das Altpapier gelegt.  
Tatsächlich, hier liegt ein kleiner Mensch. Schnell zieht er seine dürftige Jacke 
aus, um dem kleinen Kindlein ein wenig Wärme geben zu können. Denn es ist 
bitterkalt. ăWas mache ich jetzt?ò Seine Gedanken ¿berschlagen sich. 
Ganz leise geht er ein Stück des Weges, das kleine Kind fest an sich schmiegend 
um etwas Wärme weiterzugeben  -   ohne seinen ĂStille Nacht, heilige Nachtô - 
Gesang. ăIch kann doch das Kind nicht erschrecken mit meinem Gegrºle. Was 
mache ich denn jetzt nur?ò Dann erinnert er sich.  
Die Polizeistation, ja die Polizeistation war doch in der Nähe. Dorthin bewegte 
er sich mit seinem kleinen Erdenbürger. " Der besoffene Manfred schon wie-
der", kam als Begrüßung der Polizeibeamten, nachdem er fast lautlos die Türe 
zum Revier öffnete. " Was willst denn du an Heilig Abend?". Der Obdachlose 
legte das in seiner Jacke eingewickelte wimmernde Menschlein auf den Tisch, 
drehte sich auf dem Absatz um und wollte die Polizeistation schnell wieder ver-
lassen. Was ihm auch gelang. "Halt! Hier geblieben!", rief ein Beamter.           
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Aber der Stadtstreicher war schon wieder auf der Straße. "Stille Nacht, heilige 
Nacht!"   gab er lauthals wieder, als er die Menschen in festlicher Kleidung zum 
Weihnachtsgottesdienst gehen sah.  
"Ja - der Obdachlose f¿hrt sich schon wieder auf", raunten sich die Gottes-
dienstbesucher beim Vorbeigehen zu. Und im selben Atemzug wünschten sie 
sich fröhliche Weihnachten. "Der besoffene Manfred", gaben sie mit gerümpf-
ter Nase weiter. Ă Stille Nacht, heilige Nachtô war sein Mantra.  
Am Morgen des Weihnachtstages sahen die Dorfbewohner einen Mann re-
gungslos liegend auf den Stufen zum Gotteshaus. Sie stiegen über ihn hinweg, 
wollten ihn nicht sehen und wahrhaben und meinten sagen zu müssen:  "Immer 
dieser Besoffene!"  
Manfred war gestorben. Hatte noch seine Hand zum Firmament erhoben.  Sie 
war gefroren. Festgefroren wie er in dieser eisigen Nacht.  Seine Jacke hatte er 
dem  kleinen Menschenkind geopfert, das überlebte.  
Das kleine Mädchen wurde von der Polizei in die Obhut einer sozialen Einrich-
tung übergeben. Die Mutter wurde in ihrer Bewusstlosigkeit noch an Heilig-
abend von Hausmitbewohnern aufgefunden. Sie konnte rechtzeitig von ihrem 
versuchten Suizid gerettet werden.  
ĂStille Nacht, heilige Nacht!ô.  Bei diesem Lied kommt Manfred immer wieder 
im Ort in Erinnerung. War er doch mit seinem großen Herzen  ein Großer un-
ter all den Menschen.    
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Mit Herz, Hand und Verstand 

unter diesem Motto stand ein Projekttag der Klasse 9a 
der Mädchenrealschule St. Ursula Augsburg. Vier 
Sch¿lerinnen erstellten ein Kochbuch ăRegionales und 
Saisonalesò und boten dieses zum Verkauf. Den Erlºs 
spendeten sie an den Förderverein Wärmestube. 

Tief beeindruckt von 
einem solch mitführ-
elenden Idealismus 
zeigt sich der Förder-
verein in Dankbar-
keit. 
Bei der Präsentation 
die Schülerinnen Kla-
ra, Kathrin, Franziska 
und Lilly.  
2.v.r. Schuldirektorin 
Frau Mayer 

Wohnprojekt Stettiner Str. Augsburg 
Bald wird es für die Bewohner von Notunterkünften eine weitere Perspektive in 
Augsburg geben. In Lechhausen, in der Stettiner Str. entsteht ein Wohnprojekt 
für Menschen in prekären Wohnsituationen. Hier engagiert sich der Förderver-
ein mit dem Kauf von 37 Küchen für die Einzel-Appartements. Leider konnte 
bei Redaktionsschluss der  Auftrag für die Küchen, weil der Mietvertrag mit 
dem SKM noch nicht unterschrieben wurde,  noch nicht vergeben werden. 

Großer Bericht im 
nächsten Ofa-
Blättle 2020 
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Auch dieses Mal entsprach die Gemeinschaft wie-
der einer Bitte des Fördervereins Wärmestube um 
dringend benötigte Schlafsäcke. 2. Vorstand Paul 
Pfundmeier von Humanitas übergab 100 Schlafsä-
cke im Wert von 5.000 Euro an die Vorstandsmit-
glieder Hans Stecker und Ulla Schmid. 
Die Schlafsäcke nimmt der Förderverein in Be-
vorratung um dann dem jeweiligen zuständigen 
Sozialarbeiter des SKM/Wärmestube einen 
Schlafsack nach Bedarf aushändigen zu können. 
Liebe, verehrte Humanitas-Gemeinschaft auch in 
diesem Jahr kommt wieder der Winter und die 
kalte Jahreszeit. Und um hier zu einer Linderung 
beizutragen spenden sie Wärme. Wärme in Form 
von Schlafsäcken für den bedürftigen Nächsten. 
Alle Hochachtung für diese wieder von Herzen 
kommende Spende! 

von rechts: Ulla Schmid, Förderverein, Barbara Deichmann, Lissy Pfundmair,  
Paul Pfundmeier, alle Humanitas Aichach, Hans Stecker, Förderverein 

Ein vollgepacktes För-
dervereinsbüro 
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Furtmayrôs Werbemittel, NeusªÇ 
Einen herzlichen Dank, lieber Herr Furtmayr, dass Sie immer wieder mit einer 
großzügigen Spende an den Förderverein denken. Diese schönen Ding nimmt 
der Förderverein schon in Bevorratung für die kommenden Weihnachtsfeiern. 

Kollege Hans bei seinem 70. Geburtstag in 2018 
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Kartei der Not 

Max-Gutmann-Stiftung 

Schirmherr 
Walther  
Seinsch 

Danke unseren lieben Unterstützern und Förderern 
weitere liebe Spender unter www.waermestube-augsburg.de 
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Die Stadtsparkasse Augsburg unterstützt  
drei Weihnachtsfeiern 

Der  Förderverein, federführend Hans Stecker und Ulla Schmid, kümmert 
sich wieder, wie alljährlich, um drei Weihnachtsfeiern (Obdachlosen-
Weihnachtsfeier in St. Georg, Weihnachtsfeier im beTreff Helmut-Haller-
Platz und Stadtweihnacht) für bedürftige Menschen. Die Weihnachtsfeier in 
St. Georg wird komplett (200 bis 250 Personen) vom Förderverein ausge-
richtet mit Essen, alkoholfreien Getränken, Kaffee und Weihnachtsgebäck 
und dazu noch für jeden Anwesenden eine volle Tüte mit Geschenken. Für 
den beTreff wird für jeden Anwesenden (150 Personen) eine volle Tüte mit 
Geschenken bereit gehalten. Bei der Stadtweihnacht kümmert sich der För-
derverein um Speis und Trank für 400 bis 450 Personen. Auf Bitten der bei-
den Vorstandsmitglieder erklärte sich die Stadtsparkasse Augsburg bereit, 
sich mit einem sehr großzügigen finanziellen Betrag einzubringen. Der För-
derverein be-
dankt sich bei 
der Stadts-
parkassen-
Leitung und 
den mitfüh-
lenden Spar-
kassen-
Mitarbeitern 
ganz herzlich 
für diese 
großmütige 
Unterstüt-
zung. 
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Unser lieber Herr Michael Nuber aus Augsburg 

Herr Michael Nuber, Spedition Nuber Augsburg, lässt es sich nicht nehmen, 

alljährlich noch eine besondere Spende zu Weihnachten für die Bedürftigen an 

den Förderverein zu machen. In 2019 sind es wiederum neue warme Jacke im 

Wert von über 1.600 Euro. Seit Gründung des Fördervereins Wärmestube 

SKM-Augsburg e.V. ist Herr Nuber Mitglied und großer Unterstützer des 

Vereins. Herrn Nubers Credo ist sich für die Bedürftigen und Menschen, wel-

che am Rande der Gesellschaft stehen, immerwährend einzubringen. Der För-

derverein zeigt sich ganz beeindruckt von solch großherziger Nächstenliebe. 

Immer machen 
einige gute  
Menschen ein 
warmes Stübchen 
aus, auch ohne 
Ofen, Dach und 
Fenster. 

(Gottfried Keller)  
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Förderverein Wärmestube-SKM Augsburg e.V. 

Klinkertorstr. 12, 86152 Augsburg 

Tel. 0821/45 04 58 30, Fax: 0821/45 04 58 31 

E-Mail: info@waermestube-augsburg.de 

www.waermestube-augsburg.de 

  

Mitgliedsantrag  

Ich möchte Mitglied des Fördervereins Wärmestube-SKM  

Augsburg e.V. werden: 

  

__________________________________________ 

Familienname / Vorname  

__________________________________________ 

Straße  

__________________________________________ 

PLZ/Ort   

__________________________________________ 

Geburtsdatum  

__________________________________________ 

Datum / Unterschrift  

Ich ermächtige Sie widerruflich, den Mitgliedsbeitrag  

in  Hºhe von éé...é.ϵ (mind. 20 ϵ) jªhrlich  

von folgendem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

  

IBAN ______________________________  

Bank  ______________________________  
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Jubiläen in 2019 

Der Förderverein gratuliert ganz herzlich                                            
allen seinen nicht namentlich erwähnten  
Mitgliedern, Förderern und Sponsoren,  
welche in 2019 einen runden Geburtstag  
oder ein besonderes Jubiläum feierten. 

 
¶ 555. Geburtstag Hasen-Brªu GmbH Augsburg 

¶ 70 Jahre Bayerischer Rundfunk 

¶ 120 Jahre StraÇenbahn Augsburg 

¶ 50 Jahre Hirschbeck Siebdruck Augsburg 

¶ 40 Jahre Stadtzeitung 

¶ 20 Jahre Lions Club Elias Holl 

¶ 50. Geburtstag 3. B¿rgermeister Dr. Stefan Kiefer 

¶ 50. Geburtstag Mitglied Anton Krieger 

¶ 50. Geburtstag Mitglied Ute Maier 

¶ 50. Geburtstag Wilhelm Peter Ihle 

¶ 50. Geburtstag Katja Segm¿ller 

¶ 60. Geburtstag Rolf Settelmeier, Vorstandsvorsitzender SSK 

¶ 60. Geburtstag Mitglied Knut Bliesener 

¶ 60. Geburtstag Mitglied Elmar Lochbrunner 

¶ 65. Geburtstag Mitglied Karin Ederer 

¶ 65. Geburtstag Mitglied Dieter Elmer 
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D a n k e 
Landkäserei Reißler, Nordendorf 
Die Landkäserei Reißler unterstützt auf  Bitten des Fördervereins regelmäßig 
die Wärmestube mit Molkereið und Käseprodukten aus eigener Herstellung. 
Der Förderverein bedankt sich ganz herzlich für diese liebe Unterstützung. 

Kartoffelverarbeitung Kratzer, Gablingen 
Liebe Familie Kratzer, einen großen Dank für Ihre immerwährende Unterstüt-
zung mit selbstgemachten Spätzle (50 Kilo) zur Stadtweihnacht. Es ist so schön 
von lieben Menschen als Verein großzügige Spenden zu bekommen. Danke! 

Herzliche Dankesgrüße nach Haunstetten 
Liebe Dame aus Haunstetten. Über viele Jahre unterstützen Sie mehrmalig im 
Jahr den Förderverein mit schönen Geldüberweisungen. Nehmen Sie bitte unse-
re herzlichen Dankesgrüße für Ihre guten Taten entgegen. 

Schirmherr des Fördervereins, Herr Walther Seinsch 
Lieber, verehrter Herr Seinsch, in keinem Jahr vergessen Sie Ihren Förderverein 
mit einer sehr großen Geldsumme zu bedenken. Wir alle vom Förderverein sind 
Ihnen zu ganz großer Dankbarkeit verpflichtet. Denn ohne Ihre großmütige 
Unterstützung schon seit Gründung wäre Vieles für den Förderverein nicht 
möglich. Alle guten Wünsche für Sie und Ihre Familie. Danke! 

Unbekannter Geldspender aus Gersthofen 
Alljährlich darf der Förderverein per Post ein Kuvert mit einem schönen Geldbe-
trag sein eigen nennen. Lieber, unbekannter Spender aus Gersthofen auf diesem 
Wege ein ganz herzliches Dankeschön. 

Eine traurige Dame aus Königsbrunn spendet 
Der Förderverein zeigt sich ganz beeindruckt, dass sie, trotz ihres schweren 
Schicksalsschlags, mit einer großzügigen Geldspende an die Bedürftigen der 
Wärmestube denkt. Alles Gute für Sie und von ganzem Herzen ein Dankeschön. 

Stadtwerke Augsburg (SWA)  
Ein herzliches Dankeschön für die alljährliche freundliche finanzielle Unterstüt-
zung zu den Weihnachtsfeiern der Bedürftigen. Danke den Mitfühleden. 

Einer großherzigen Dame aus Augsburg 
dieser wir nicht vergessen wollen zu danken, denn das Jahr über unterstützt sie 
den Förderverein mit sehr großzügigen finanziellen Zuwendungen. Die letzte 
Zuwendung durften wir im vierstelligen Eurobereich entgegennehmen. Danke 
von Herzen. 

Kreissparkasse Augsburg 
Wir wollen nicht vergessen der Kreissparkasse Augsburg unseren lieben Dank 
für die immerwährende Unterstützung auszusprechen. 

Augusta-Bank eG Raiffeisen Volksbank 
Ein großer, von Herzen kommender Dank, für die finanzielle Unterstützung für 
das Projekt Stettiner Str.  
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Beispiele großartiger Nächstenliebe für Bedürftige 
Vielen herzlichen Dank für diese lieben, guten Taten 

Spedition Nuber - von Herzen Danke, lieber Herr Nuber 
für die alljährliche, großzügige, finanzielle Unterstützung des Fördervereins.  
Vor allem für die kostenlose Einlagerung der Holzbriketten aus unseren Aktio-
nen. Und die großzügige Spende von neuen warmen, gefütterten Jacken im 4-
stelligen Eurobereich für Bedürftige der Wärmestube.   

Haus der Stifter der Stadtsparkasse Augsburg  
Auch in 2019 durfte der Förderverein wieder eine sehr großzügige Unterstützung 
aus dem Ertrag von der Ausschüttung aus dem Stiftungserlös vomHaus der Stif-
ter, erfahren. Einen ganz lieben Dank der Sparkassenleitung und seinen mitfüh-
lenden Mitarbeitern! 

Hirschbeck Siebdruck KG 
Danke für die immerwährende ganz liebe Unterstützung. Seit Gründung unseres 
Fördervereins unterstützen uns die beiden Unternehmensdamen immerwährend 
mit guten Taten. Herzlichen Dank, liebe Hirschbeck-Damen! 

Ein namhafter Tabakwarengroßhändler 
unterstützt uns seit Vereinsgründung immerwährend mit Rauchwarenspenden 
für die Bedürftigen zur Obdachlosenweihnachtsfeier. Vielen herzlichen Dank! 

Metzgerei Rittel, Inh. Gerold Rittel, Adelsried 
Seit Gründung des Fördervereins unterstützt die Familie Rittel  Sommerfeste mit 
feinstem Grillgut und die Stadtweihnacht mit einer Fleischspende. Vielen herzli-
chen Dank, der Familie Rittel für solch eine liebe Unterstützung. 

Stadtgärtner Peter Uhl (Stadtrat) 
Immer wieder, auch schon seit Gründung des Fördervereins, unterstützt die Fa-
milie Uhl den Förderverein mit einer großzügigen Gemüsespende zum Menü 
der Stadtweihnacht. Von Herzen Danke für soviel Güte.  

Hasen-Bräu GmbH 
Nicht weniger beeindruckt zeigt sich der Förderverein von der großen Spenden-
bereitschaft der Hasen-Bräu GmbH, federführend Herr Max Lenz, welche all-
jährlich Sommerfeste und Weihnachtsfeiern der Obdachlosen mit teilweise kos-
tenfreien alkoholfreien Getränken versorgt. Vielen herzlichen Dank den lieben 
Mitarbeitern der  Hasen-Bräu GmbH und Herrn Max Lenz. 

Eine großherzige Familie aus München 
alljährlich, also seit Gründung des Fördervereins, bedenkt diese liebe Familie 
den Förderverein mit einem schönen Geldbetrag.  Dieser kommt den Bedürfti-
gen der Wärmestube zu Gute um derer so manche Stromð und Heizkostenrück-
stände begleichen zu können. Der Spenderfamilie überbringen wir tief beein-
druckt ein herzliches Vergeltôs Gott.  

Augsburger Panther /AEV 
auch in diesem Jahr trugen die Augsburger Panther mit ihrer Spende von Mer-
chandising-Artikeln zum guten Gelingen der OD-Weihnachtsfeier bei. Vielen 
herzlichen Dank der Pantherleitung und der mitfühlenden Mitarbeitern. 
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Jubiläen in 2019 

 

¶ 70. Geburtstag Mitglied Peter Rehm 

¶ 70. Geburtstag Marlies Dirr 

¶ 70. Geburtstag Max Weinkamm, Stadtrat und Soz. Referent  a.D 

¶ 75. Geburtstag H.H. Bischof Dr. Konrad Zdarsa, em. 

¶ 75. Geburtstag Mitglied Christa Woitzik 

¶ 75. Geburtstag Stadtrat Dieter Benkhardt 

¶ 75. Geburtstag Mitglied Waltraud Trinker 

¶ 80. Geburtstag Mitglied Klara Grab 

¶ 80. Geburtstag Mitglied Helene Wachter 

¶ 80. Geburtstag Altvorstand Eberhard Schaub 

¶ 80. Geburtstag Mitglied Marianne Frank 

¶ 85. Geburtstag Mitglied Rose Buchwieser 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht das Alter ist das Problem,  
sondern unsere Einstellung dazu 

Seneca 
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Bild oben: Die Ehrenamtlichen 
im Einsatz, zusammen mit 
Marktleiter Gailer. Von links: 
Gerhard Völk, Ulla Schmid, 
Rupert Schmid, Angela Thum, 
Herr Gailer, Hans Stecker und 
Harry Rödl. 
 
Bild links: Mitglied Herr Geiger 
lässt es sich nicht nehmen, 
nach Stadtbergen zu fahren, 
um eine große Menge an Holz-
briketten zu spenden. Herzli-
chen Dank, lieber, verehrter 
Herr Geiger. 
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Herr Hendrikx, wie lange bleiben Sie im Amt als 1. Vorstand? 
Ich werde noch bis zur nächsten Jahreshauptversammlung im März 2020 die-
ses Amt ausüben und dann werde ich die Verantwortung weitergeben. 
Herr Hendrikx, warum beenden Sie Ihre Vorstandstätigkeit? 
Wie ich bereits erwähnt hatte, war die Entscheidung zu helfen damals bewusst 
schon befristet.  
Ende 2019 werde ich meine Firma und meine Restaurants an meinen Sohn 
verkaufen und meine berufliche Kariere beenden. Ich werde dann über 42 
Jahren bei McDonald´s sein. Ich habe in diesen 42 Jahren eine sehr schöne 
Zeit gehabt, mit vielen tollen Momenten und Erfolgen. Aber auch mit einigen 
Krisen und schwierigen Zeiten. Ich bin sehr oft umgezogen, auch internatio-
nal, habe in dieser Zeit in den Niederlanden und auch einige Jahre in den USA 
gelebt. War immer sehr viel unterwegs und hatte ein ziemlich stressiges Leben. 
Mein größter Wunsch war es immer schon, um die Welt zu reisen, am besten 
in einem Wohnmobil oder Expeditionsmobil. Das sollte man tun, so lange es 
noch geht und man sich fit genug fühlt. Mein Plan war es immer, ab 2020 die-
sen Wunsch wahr werden zu lassen. Die Vorstandstätigkeit beim Förderverein 
ist sehr wichtig und fordert Aufmerksamkeit. Mein Credo ist, wenn ich etwas 
mache dann mache ich es richtig oder gar nicht. Ich kann dieser Verantwor-
tung nicht nachkommen, wenn ich auf Reisen bin und deswegen freut es 
mich, wenn mein Nachfolger ab März 2020 die Aufgabe übernimmt. 
Herr Hendrikx, bleiben Sie dem Förderverein nach Ihrer Vorstandstä-
tigkeit weiterhin freundschaftlich verbunden? 
Ja natürlich, und ich werde mich weiterhin engagieren so wie es meine Zeit 
zulässt und helfen wo ich kann. 
Herr Hendrikx, was machen Sie ab Mai 2020? 
Wie gesagt, reisen und das Leben genießen ... 
Herr Hendrikx, was bringt die Zukunft für Sie im beruflichen Bereich? 
Ich werde meinem Sohn mit Rat und Tat zur Seite stehen wenn und wann er 
das möchte und ansonsten mit meiner Beratungsfirma ein wenig junge Fran-
chisenehmer bei McDonald´s coachen wenn ich Zeit habe, aber das wird sich 
auf ein Minimum beschränken. 
 
Lieber, verehrter Herr Hendrikx, der Förderverein ist Ihnen zu großem 
Dank verpflichtet und wünscht Ihnen für Ihre Zukunft und für Ihre gro-
ße Weltreise alles erdenklich Gute. 
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Herr Hendrikx, was machen Sie momentan beruflich? 
Ich bin Geschäftsführer meiner Firma, der Hendrikx Systemgastronomie e. 
K und führe mit meinem Sohn zusammen 12 McDonald´s Restaurants in 
Augsburg und Umgebung.   
Herr Hendrikx, warum wurden Sie 1. Vorstand beim Förderverein? 
Ich bin dem Förderverein schon seit langem verbunden und unterstütze 
schon seit vielen Jahren den Vorstand.  
Als Herr Schaub plötzlich krank wurde und den ersten Vorsitz abgeben 
musste, hat Herr Stecker mich gebeten diese Funktion zu übernehmen.  Ehr-
lich gesagt habe ich erst ein wenig gezögert, da mein Lebensplan etwas anders 
aussah, aber in der ăNotò habe ich zugesagt unter der Bedingung dass es be-
fristet ist. 
Herr Hendrikx, warum engagieren Sie sich im sozialen Bereich? 
Das tue ich schon seit vielen Jahren, nicht nur im Förderverein. Ich bin seit 
vielen Jahren im Stiftungsrat der McDonald´s Kinderhilfe. Mir geht es in 
meinem Leben sehr gut und ich möchte davon etwas zurückgeben an die 
Menschen denen es nicht so gut geht. Das ist unsere McDonald´s Philoso-
phie und unser Firmengründer Ray Kroc hat uns schon seit Anbeginn gesagt: 
ăGebt der Gemeinschaft etwas zur¿ck von dem was sie euch gibtò. 

Interview mit 1. Vorstand des Fördervereins Wärmestube 
Adriaan Hendrikx 

Unternehmer aus Augsburg 
und 1. Vorstand des Förder-
vereins Wärmestube SKM-
Augsburg e.V.  
Herr Adriaan Hendrikx 
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Herr Jan Klukkert von Augsburg TV (Bild links)
unterstützte die Holzbriketten-Sammelaktion bei 
OBI in Stadtbergen mit einer Spende. Lieber, 
verehrter Herr Klukkert, wir haben uns sehr ge-
freut. 

Peutinger Gymnasium Augsburg 

Weihnachtsaktion 2018 ăKohle f¿r Kohlenò  von Sch¿lern, Schule und  
Lehrern zu Gunsten des Fördervereins ð damit den Bedürftigen der Wärme-
stube Heizmaterialien gekauft werden können.  
Sehr geehrter Herr Wiblishauser (Lehrer), liebe verehrte Schüler des Peutin-
ger Gymnasiums, bei unseren Holzbriketten-Sammelaktion an zwei Samsta-
gen im Februar und März 2019 kauften wir von Eurer großzügigen Spende, 
von Euro 550,97, Holzbriketten. Dafür konnten wir 2,52 Tonnen Briketten 
erwerben. Nochmals einen ganz herzlichen Dank für diese schöne Aktion. 

Der Förderverein bedankt sich ganz herzlich bei den großzügigen OBI-
Kunden. Trugen Sie doch an diesen beiden Samstagen wiederum zu dem 
schönen Erfolg von nahezu 10 Tonnen gespendeten Holzbriketten bei. Einen 
ganz herzlichen Dank unseren Ehrenamtlichen, die immerwährend einen 
schönen erfolgreichen Einsatz zeigen. 
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J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g   2019 
Mit der Begrüßung eröffnete 1.Vorstand Adriaan Hendrikx die diesjährige Jah-
reshauptversammlung. Zuallererst beglückwünschte er Gertrud Miller, Kas-
senrevisor, noch zu ihrem, zur Jahreswende gefeierten, halbrunden Geburts-
tag. Ein herzliches Grüß Gott entbot der Vorstand, Herrn Harald Güller, Ab-
geordneter des Bayerischen Landtags und der Geschäftsleitung des SKM, ver-
treten durch Christiane Schmid und Alexander Gah. Herr Hendrikx erinnerte 
auch an unseren Altvorstand Eberhard Schaub und da überbrachten Ulla 
Schmid und Hans Stecker, anlässlich ihres Krankenbesuchs bei Herrn Schaub, 
vom Altvorstand ganz herzliche Grüße mit dem Wunsch von ihm um einen 
guten Verlauf der Versammlung. Mit der Frage um die Genehmigung der Ta-
gesordnung und der Bitte um die Zustimmung der Anwesenden leitete Vor-
stand Hendrikx zur Tagesordnung über. Zur Jahreshauptversammlung gingen 
keine Anträge ein. 

 

 

Der nächste Punkt war die Verlesung des Protokolls 2017. Hier verzichtete 
das Auditorium auf den Vortrag. So konnte der Vorstand sehr rasch zum aus-
führlichen Tätigkeitsbericht des Vorstandes überleiten. Hier bat der 
1.Vorstand dann Hans Stecker doch den sehr umfangreichen Tªtigkeits- Be-
richt den Mitgliedern vorzutragen. Den über siebenseitigen Bericht (Näheres 
bitte im Internetauftritt des Fördervereins unter Kalender 2018 zu entnehmen) 
nahmen die Anwesenden mit sehr anerkennendem Zuspruch entgegen. Von 
dem großen ehrenamtlichen Einsatz zeigten sich die Mitglieder sehr angetan. 
Wurde doch im Laufe des Jahres wieder sehr viel soziales Engagement im Sin-
ne der Bedürftigkeit eingebracht.  

Vorstand Hen-
drikx gratuliert 
der Jubilarin 

und Kassenrevi-
sorin  

Gertrud Miller 
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Sie alle trugen zum guten und günstigen Gelingen aller 
drei vom Förderverein Wärmestube unterstützten  

Weihnachtsfeiern 2019 bei: 

Stadtgärtnerei  

Peter Uhl Augsburg  

Unser 

Schirmherr 

Herr Walther 

Seinsch 

 
Deutsche  

Tabakwaren - 

Industrie  
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Der Förderverein gratuliert Waltraud Trinker ganz 
herzlich zu Ihrem 75. Geburtstag. Zehn Jahre leitete 
Sie sehr erfolgreich den Bobinger Tisch (Tafel).  
Frau Trinker wollte im Ehrenamt nochmals etwas 
Neues machen und bringt sich dabei ehrenamtlich und 
unentgeltlich im Büro des Fördervereins ein. Der För-
derverein ist dafür sehr dankbar. Fährt sie doch wö-
chentlich von Bobingen zur Klinkertorstr. 12. Nie sagt 
sie Nein, wenn der Förderverein anfrägt, um noch 
zusätzlich bei Aktionen, egal welcher Art, dabei zu 
sein. Liebe Waltraud, vielen herzlichen Dank dafür 
und nochmals alles Gute. 

Waltraud Trinkerôs 75. Geburtstag 

Spende aus Nachlass für Obdachlosengräber  
im Westfriedhof 

Frau Gritsch-Tippmann´s Vater verstarb erst kürzlich. Und es war ihm, laut 
Aussage seiner Tochter, ein großes Anliegen für eine Einrichtung, welche sich 
der Unterstützung von bedürftigen Menschen verschrieben hat, bei seinem 
Nachlass zu bedenken. So durfte der Förderverein Wärmestube den schönen 

Betrag von ú 2.000,00 aus dem Nachlass entgegennehmen. Auf Wunsch des 
Verstorbenen wird dieser Betrag zur Grabpflege bzw. Anpflanzungen der drei 
sich im Westfriedhof befindlichen Obdachlosengräber Verwendung finden. Der 
Förderverein fühlt sich für diese schöne Berücksichtigung sehr geehrt und wird 
diesen Betrag über die Jähre jeweils zur Neupflanzung der Gräber einsetzen. 
Herzlichen Dank der Familie Gritsch-Tippmann aus Friedberg. 

Frau Gritsch-Tippmann 
ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich beim Förder-
verein ihre Aufwartung zu 
machen um dabei zugleich 
die Mitteilung über den 
großen Spendenbetrag aus 
dem Nachlass ihres ver-
storbenen Vaters, zu 
Gunsten des Förderver-
eins, zu überbringen - 
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 Die Kassenverwalterin Ulla Schmid berichtete sehr ausführlich und sehr um-
fangreich über die Finanzen. Geldbewegungen, Einnahmen, Spenden und Aus-
gaben. Wurden doch die Zahlen von ihr sehr differenziert aufgezeigt und vom 
Gremium mit großem Beifall aufgenommen. Die beiden Kassenprüfer, Elisa-
beth Will und Getrud Miller bescheinigten ihr eine professionelle Buchführung 
und baten um Entlastung der Kassenverwalterin. Was auch einstimmig bei einer 
Enthaltung geschah. Des Weitern wurden die Mitglieder um Entlastung des 
Vorstandes und des Gesamtvorstandes gebeten. Was auch hier einstimmig, bei 
Enthaltung der Vorstandsmitglieder, geschah. Zum Tagesordnungspunkt Sons-
tiges wurden noch einzelne Fragen der Mitglieder, vor allem war das Über-
gangswohnheim des SKM von großem Interesse, von der SKM Leitung beant-
wortet. Nach nur 55 Minuten 
konnte Vorstand Hendrikx 
die sehr harmonisch verlaufe-
ne Versammlung beschließen. 

v. r. MdL Harald Güller, Mitglied 
Franz Gai, Mitglied Anton Krie-
ger, Alex Gah, GL SKM 

Bild oben: v.r. Ulla Schmid, Finan-
zen, Manfred Schönfelder, 2. Vor-
stand, Adriaan Hendrikx, 1. Vor-
stand. 
 
Bild rechts: Blick auf die aufmerk-
samen Zuhörer. 
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Humanitas Aichach e.V. unterstützt den Förderverein 
Wärmestube  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Humanitas Aichach e.V. ist ein Zusammen-
schluss von aktiven Menschen im Ehrenamt, welcher sich der regionalen Hilfe und 
Wohlfahrt verschrieben haben. Dieses Mal hat die Gemeinschaft einer Bitte des För-
dervereins um dringend benötigte Sanitätsausrüstungen für sämtliche Abteilungen des 
SKM sehr gerne entsprochen. 2. Vorstand Paul Pfundmeier von Humanitas übergab 
an Vorstandsmitglied Stecker die vielen neuen Verbandskästen als schöne Spende im 

Wert von ϵ 1.800,00. Die sogleich an den SKM weitergereicht wurden. Ein groÇer 
Glücksfall, dass der Förderverein Humanitas vor geraumer Zeit kennenlernen durfte 
und bei Humanitas immer ein offenes Ohr für seine Belange vorfindet. Vielen herzli-
chen Dank allen unterstützenden Händen dieser ehrenwerten Gemeinschaft aus 
Aichach. 

v. r. Paul Pfundmeier, 2. Vorstand Huma-

nitas und Hans Stecker, FV. 

Bild oben v.r. Paul Pfundmeier, Huma-
nitas, Waltraud Trinker, Förderverein, 
Hans Stecker, Förderverein. 
 
Bild unten: Da kommt Freude auf bei 
Herrn Martin Kraus vom SKM über 

diese schöne Spende. 
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Ich schenke meinem Vater Zeit (erzªhlt v. H. Stecker) 
Josef, ein geradliniger Kerl, Mitarbeiter im Büro einer sozialen Einrichtung, den 
man einfach für seine Art sehr mögen muss, rührte mich mit seiner Geschichte 
zu Tränen. 
ăAb Montag gehe ich in Urlaub, Herr Steckerò, sagte er zu mir, als ich mich 
von ihm ins Pfingstwochenende verabschiedete. ăDas ist aber schºn! Was wird 
denn unternommen?", fragte ich ihn. Ich wusste, dass Josef nicht unbedingt im 
Wohlstand lebt und sich vor allem keinen teuren Urlaub leisten konnte.  
ăNichts, was andere wohl mit dem Wort ĂUrlaubô verbinden", erwiderte Josef. 
ăIch fahre zu meinem Vater. Er lebt ungefªhr 500 Kilometer entfernt und wir 
haben uns schon sehr lange nicht mehr gesehen. Er wohnt viele Reisestunden 
von mir. Wissen Sie, er wird bald seinen 80. Geburtstag feiern." ăDas finde ich 
aber sehr lieb von Ihnen. Da wird sich Ihr Vater ganz bestimmt riesig freuen", 
lobte ich Josef. ăIn meinem fr¿heren Leben lief so manches nicht immer in 
geordneten Bahnen, und mein Vater hielt trotz allem immer fest zu mirò, fuhr 
Josef etwas gerührt fort. Ich bemerkte bei ihm den Kloß im Hals und eine ver-
stohlene Träne. Mir waren seine Worte etwas peinlich. Aber ich sah, er wollte 
reden, erzählen,  seine Seele etwas befreien. ăMein Vater konnte verzeihen. Er 
war nicht immer mit meinem Tun einverstanden, hielt aber immer zu mir; ob-
wohl ich mir eigentlich nicht oft für ihn Zeit nahm. Er aber hatte die Einstel-
lung: Ein Vater verzeiht immer. 'Weil du mein Kind bist.' Jetzt, da der 80. Ge-
burtstag näher kommt,  kreisen meine Gedanken im 'Wie lange noch haben wir 
miteinander Zeit?' immer ºfter umher", besann sich Josef. ăMein Geldbeutel ist 
leerer wie sie glauben mºgenò,  wendete sich Josef mir wieder zu. ăSo ist ein 
teures Geschenk, ohne mich zu verschulden, nicht im Bereich meiner Möglich-
keiten", erzªhlte er etwas traurig. ă Aber ich habe mir f¿r ihn ein ganz besonde-
res Geschenk ausgedacht. Bewusst habe ich meinen Urlaub in die Zeit seines 
Geburtstags gelegt, um zu ihm fahren zu können. Und Sie werden es nicht 
glauben:  Ich schenke ihm Zeit. Zeit, um nochmals Kind mit meinem Vater zu 
sein. Zeit haben um zu reden. Zeit haben um miteinander zu schweigen. Ich 
nehme mir in meinem Urlaub ganz viel Zeit, die ich mit ihm verbringen werde. 
Ihm nochmals zeigen, wie lieb ich ihn habe und wie dankbar ich für alles bin. 
Und von morgens  bis abends meine Zeit für ihn geben. Meinem Vater ein we-
nig von der Zeit zurückgeben, die ich als Kind von ihm bekam und die nun 
schon so lange für ihn in meinem Innersten verborgen blieb", erzählte er mir 
ger¿hrt. ă Ja, seine Zeit geben ist das allerschºnste Geschenk, mit dem man als 
Vater von seinem Kind im Alter beschenkt werden kann", sagte ich mit Tränen 
in den Augen.   Gedanken zu Zeit: 
Ich nehme mir Zeit, jede Stunde als Glück zu empfinden. Ich nehme mir Zeit, 
zu lieben, ich möchte nichts mehr verschieben. Ich nehme mir Zeit mit ihm zu 
Lachen und zu Freuen. Ich nehme mir Zeit mit ihm zu leben.  
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Ein  

Grandseigneur 

wurde 

80 

12. September 
Seinem Altvorstand 

Herrn Eberhard 

Schaub gratulierte der 

Förderverein von gan-

zem Herzen zum runden 

Geburtstag. 
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Musikstar Hank Davi-
son bringt wiederum 
eine schöne Kleider-
spende zur Wärmestu-
be. Herzlichen Dank, 
lieber Hank! 
Foto von links: 
Elisabeth Wiechert, 
Wärmestube, Hank 
Davison, Sr. Stepha-
nie, Vincentinerinnen 

2. Vorstand , Herr Manfred Schºnfelder, spendete einen Computer f¿r das 
Büro des Fördervereins. Somit konnte ein dringend benötigter zweiter ehren-
amtlicher Arbeitsplatz installiert werden. Vielen Dank,  
lieber Herr Schönfelder.  

IT-Spezialist der Fa. Gesa, 
Augsburg, Herr Dirk 
Schönfelder nahm sich die 
Zeit um den gespendeten 
PC im Fördervereinsbüro 
einzurichten. Herzlichen 
Dank, lieber, verehrter 
Herr Schönfelder. 

2. Vorstand des Fºrdervereins, 
Herr Manfred Schönfelder. 
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Förderverein unterstützt die Wärmestube 
Selbstverständlich nahm sich der Förderverein der Bitte um eine dringend zu-
sätzlich benötigte Gefriertruhe für die Wärmestube an. Die Vorstandschaft 
stimmte der Anfrage und dem Kauf zu. Die Beschäftigten der Wärmestube 
können nun mit der zusätzlichen Truhe noch mehr in Bevorratung nehmen.  

Rational Landsberg 
Rational Landsberg lud Mitarbeiter der Wär-
mestubenküche und Ehrenamtliche des För-
dervereins zu einer kostenlosen Schulung ein. 
Liebe Grüße nach Landsberg und einen ganz 
herzlichen Dank. 

Rational Landsberg 
Immer wieder darf sich der Förderverein über eine 
schöne Unterstützung von Rational freuen. Dieses 
Mal spendete die Firma elf emaillierte Back-
Schubbleche zum neuen Ofen für die Wärmestuben-
Küche. Herzlichen Dank allen Befürwortern dieser 
von Herzen kommenden Spende. 

 

 от  ϭ Iŀƴǎ {ǘŜŎƪŜǊ κ ¦ƭƭŀ {ŎƘƳƛŘ 

Ulla Schmid und Hans Stecker, Vorstandsmitglieder im Förderverein, waren 
an diesem Sonntag beim Geburtstagsfest eingeladen, um einen Info-Stand 
aufzubauen und zugleich den Gästen die gewünschten Informationen über 
den Förderverein  zu geben. 
Zu dieser opulenten Feier fanden sehr viele Gäste in Rettenbergen ein. Bei 
einem reichlichen Essen und vielen Getränken war die Stimmung bald auf 
dem Höhepunkt. Für die Kleinen war mit Bobbycars, einer großen Hüpfburg 
und verschiedenen Spielsachen extra gesorgt worden. Zum Nachmittagskaf-
fee erwartete den Geburtstagsgast ein exzellentes Kuchenbüffet. Vor dem 
Nachhauseweg am Spätnachmittag fanden sich die Geburtstagsgäste noch am 
Fördervereinsstand ein um mit Ihrem Obolus zum perfekten Gelingen eines 
schönen Geburtstages beizutragen. Der Jubilar und beide Vorstandsmitglie-
der freuten sich riesig über 2.055 Euro Geldspenden. Das soll es aber noch 
nicht gewesen sein, denn Mitglied Anton Krieger spendierte spontan von sich 
aus noch 1.500 Euro zum Einkauf von Lebensmitteln für Bedürftige der 
Wärmestube. Der Förderverein bedankt sich bei den Festgästen und dem 
Jubilar ganz herzlich für diese großzügigen Geschenke. 

Bild oben links: die zahlreichen 
Festgäste. 
Bild oben rechts: 
Ulla Schmid und Hans Stecker 
am Infostand des Förderver-
eins. 
Bild links: 
Carola Freifrau von Schaezler 
und ihr Gatte Freiherr von 
Schaezler weilten unter den 
Geburtstagsgästen und infor-
mierten sich am Stand des 
Fördervereins Wärmestube bei 
Ulla Schmid. 
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Spende aus dem Nachlass eines Künstlers vom Ammersee 

Ein sehr schönes altes Holz-
Relief wurde dem Förderverein 
aus dem Nachlass von Max Al-
ton, Künstler in Dießen a. A., als 
Spende von einem Wohlgesonne-
nen, übergeben. Nach einer haus-
internen Restaurierung (ABM des 
SKM) behält sich der Förderver-
ein die Entscheidung vor, wo und 
wie dieses wertvolle Geschenk 
angebracht wird.  
Dank der Veröffentlichung in der 
Augsburger Allgemeinen über die 
Obdachlosengräber im Westfried-
hof kam der Spender auf Ulla 
Schmid und Hans Stecker zu, und 
war sehr gerne bereit dieses wert-
volle Relief zu übergeben. Hans 
Stecker durfte das Kunstwerk 
persönlich abholen. 

FV Mitglied Anton Krieger  
feierte seinen 50.Geburtstag 
Anton Krieger aus Rettenbergen bei Augs-
burg, Mitglied im Förderverein Wärmestube 
SKM-Augsburg e.V. feierte am zweiten Au-
gustsonntag mit einer großen Anzahl von 
Gªsten seinen 50.Geburtstag. ăBitte keine 
Geschenke, sondern nur Geld für den För-
derverein Wªrmestubeò war auf seiner Ein-
ladung zu lesen. 
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Info Stand beim  
Im Frühjahr durfte sich der 
Förderverein wieder, beim Ein-
richtungshaus Segmüller in 
Friedberg mit einem Info 
Stand, den unzähligen Kunden 
mit seiner ehrenamtlichen Tä-
tigkeit näher vorstellen. Im An-
gebot war auch die Besichti-
gung des Streetwork-Sani-
Mobils, welches für die aufsu-
chende Straßensozialarbeit vom 
Förderverein für den SKM 
käuflich erworben wurde. Bei 
sehr regen Gesprächen mit den 
Ehrenamtlichen staunten doch 
sehr viele Kunden, was es in 
dieser Art des Sozialbereiches 
alles gibt. Für die kleinen aber 
auch großen Besucher gab es 
Furtmayr´s gespendete Gummi-
bärchentütchen. Was dankend 
ankam. Der Förderverein be-
dankt sich ganz herzlich bei der 
Leitung des Einrichtungshauses 
und der Familie Segmüller für 
das liebe gebotene Gastrecht. 

Das Streetwork-Sani-
Mobil vor dem  
Einrichtungshaus Seg-
müller in Friedberg. 
Im Bild die Ehrenamtli-
chen des Fördervereins: 
Von links:  Waltraud 
Trinker,  Hans Stecker,  
Marlies Dirr 


